
Verpackungsgesetz 2019 – Häufige Fragen 
 

 Wer muss mitmachen? 
 
Betroffen sind Betriebe, die mit Ware befüllte Verkaufsverpackungen für den privaten 
Endverbraucher oder „vergleichbare Stellen“ erstmals in Verkehr bringen. Die 
Registrierungspflicht besteht unabhängig von der Unternehmensgröße oder Marktbedeutung. 
Als „vergleichbare Stellen“ gelten aber u.a. auch Gaststätten, Hotels, Krankenhäuser oder  
Landwirte (§ 3 Abs.11 Verpackungsgesetz). 
 

 Erst registrieren dann  lizenzieren 
 

Die betroffenen Betriebe müssen sich sowohl beim neuen Verpackungsregister registrieren 
lassen und ihre Daten dort angeben als auch bei einem dualen System ihre Verpackungen 
lizenzieren lassen. Die Transparenz des öffentlichen Registers soll nach dem Willen des 
Gesetzgebers dazu führen, dass sich mehr Unternehmen bei den dualen Systemen 
beteiligen. In den vergangenen Jahren gab es regelmäßig große Abweichungen zwischen den 
in Deutschland in Verkehr gebrachten Verpackungsmengen und den tatsächlich bei 
dualen Systemen lizenzierten Mengen. 
 
 

 Wo finde ich die „Nationale Kennnummer“? 
 

Beim Registrierungsvorgang unter https://lucid.verpackungsregister.org/ wird im 
zweiten Schritt eine sogenannte Nationale Kennnummer (Gewerbeanmeldung, 
Handelsregisternummer o.ä.) abgefragt. Bei vielen Betrieben der Urproduktion (wie z.B. 
der Landwirtschaft) liegt aber keine derartige Anmeldung bzw. Anmeldebestätigung vor. In 
dem entsprechenden Feld ist in diesem Fällen eine von einer Behörde o.ä. vergebene 
eindeutige Nummer anzugeben. Das kann beispielsweise die Betriebsnummer 
(INVEKOS-Nr.) der jeweils zuständigen Agrarförderbehörde, die Mitgliedsnummer der 
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft oder auch die EG-Öko-Kontrollnummer sein. Im 
Drop-Down-Menü "Art der nationalen Kennnummer" ist dann unter "Sonstiges" die 
Bezeichnung der Kennnummer einzutragen. 
 

 Was angeben bei d. Abfrage Markennutzung? 
 

Beim Registrierungsvorgang im Verpackungsregister wird auch nach Markennamen gefragt. Liegen 
keine Markennamen vor, dann geben Sie hier bitte den Namen des Unternehmens an. 
Nach Abschluss der Registrierung wird meist zeitnah eine Registrierungsbestätigung 
zugeschickt. Die Nummer der Registrierungsbestätigung benötigt man für den Lizenzvertrag 
bei einem dualen System.  
 

 Wie ermittle ich meine Mengen? 
 
Die Verpackungsmengen sind selbständig und eigenverantwortlich nach Art (z.B. Glas, 
Kartonage) und Gewicht zu ermitteln. Die einzelnen Gewichte stehen entweder auf 
den Lieferscheinen bzw. Rechnungen oder müssen selbstständig ermittelt werden (z.B., 
indem man mehrere leere Gläser oder sonstige Verpackungen bzw. Verschlüsse auf die Küchen- oder 
Briefwaage stellt). 
 
 



Beispiel für Mengenermittlung Glas: 
 
vermarktete Flaschen                               120.000 
davon Export                                         ./.   10.000 
                                                                       ----------    
in Deutschland zu lizenzieren                 110.000 
 
(bei einem angenommenen Ø-Gewicht von ca. 450 Gramm/Flasche ergeben sich ca. 49,5 t Glas) 
 

 Kleinmengen 
 
Viele kleinere Direktvermarkter und Markthändler kommen im Ergebnis auf recht niedrige 
Verpackungsmengen in kg pro Jahr. Hierfür kann man die Kleinmengenportale der dualen Systeme 
nutzen, um die Verpackungen schnell und einfach online zu lizenzieren. Auch hier lohnt sich ein 
Preisvergleich. 
 

 Sonderfall Serviceverpackung 
 
Eine Ausnahme stellen die sogenannten Serviceverpackungen dar. Sie werden erst beim 
Verkaufsvorgang mit Ware befüllt. Dazu gehören Beutel oder Tüten für Obst und Gemüse ebenso wie 
Brötchentüten, Fleischer- bzw. Käsepapier oder auch Coffee-to-go-Becher. 
Nur diese Verpackungen darf man bereits mit der Vorlizenzierung erwerben. Nur wer ausschließlich 
vorlizenzierte Serviceverpackungen nutzt, muss sich nicht registrieren lassen. 
Da aber in vielen Hofläden etc. auch eigenerzeugte und vorverpackte Produkte wie Marmelade oder 
Saft bzw. eingeschweißte Wurst- und Käsewaren verkauft werden, müssen diese Unternehmen sich 
entsprechend registrieren und ihre Verpackungen eigenständig lizenzieren lassen. 
 

 Pfandverpackungen sind freigestellt 
 
Kommen Pfandflaschen bzw. –Gläser zum Einsatz und werden diese gegen Pfand zurückgenommen, 
entfällt hierfür eine Lizenzierungspflicht nach dem Verpackungsgesetz. 
 

 Was beachten beim Handel von Waren? 
Werden ausschließlich verpackte Waren vertrieben, deren Verpackungen bereits vom Lieferanten 
lizenziert sind (gegebenenfalls schriftlich bestätigt), entfällt die Pflicht der Systembeteiligung. Wer 
jedoch importiert und zum Zeitpunkt des Grenzübertritts die rechtliche Verantwortung für die Waren 
trägt, muss sich eigenständig registrieren und die Verpackungen lizenzieren. 
 

 Muss ein Hinweis über die Registrierung gegenüber den Kunden vermerkt werden? 
 
Nein, es besteht keine Informationspflicht diesbezüglich. Die Registrierung ist online auf der 
Plattform LUCID vermerkt und daher auch transparent und von jedermann einsehbar. 
 

 Was passiert, wenn man nichts macht? 
 

Wer die Vorgaben des Verpackungsgesetzes nicht erfüllt, muss mit Bußgeldern sowie im Extremfall 
mit Verkaufs- und Abgabeverboten rechnen. Größtes Problem dürfte aber die latente Gefahr von 
Abmahnungen auf Basis des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) sein, wie man sie 
von den lästigen Internetabmahnungen her kennt. 
 
 
 



 Welche Schritte und in welcher Reihenfolge müssen Betriebe unternehmen? 
 

1. Bis Ende 2018 müssen sich die Betriebe beim Verpackungsregister LUCID registriert haben. 
2.    Zudem sind die Verpackungsmengen nach Material und Jahresmenge zu ermitteln. 
3.   Vertrag mit dualem System abschließen. 
4.   Dann Meldung der Anmeldedaten der Systembeteiligung durch den Lizenzierer bei der  
     „Zentraler Stelle“. 

 
 

 Welche Termine sind einzuhalten? 
 
Bis um 01.01.2019 Registrierung beim Verpackungsregister. 
Bis zum 10.01.2019 Abschluss eines Lizenzierungsvertrages bei einem dualen System. 
 

 Wie finde ich einen günstigen Vertragspartner? 
 

Der Bauern- und Winzerverband Rheinland-Nassau e.V. handelt seit vielen Jahren im Verbund mit 
vielen anderen Verbänden günstige Preise mit dualen Systemen aus, um die aus dem 
Mengenverbund hervorgehenden Vorteile nutzen zu können, und bietet seinen Mitgliedern einen 
günstigen Rahmenvertrag für 2019 an. 
 

 Wie kann ich mich beim Rahmenvertrag des BWV anmelden?  
 
Über den BWV-Internetauftritt (www.bwv-net.de) finden Sie unter der Rubrik „Service“ für 
die Mitglieder unter dem Stichwort „Verpackungsgesetz 2019“ einen Link zum online-
Vertragsabschluss mit der Firma RKD. 
Nach erfolgter Eingabe der notwendigen Daten erhalten Sie im Anschluss direkt eine 
Bestätigungsmail für Ihre Unterlagen. Bitte speichern Sie sich diese Mail ab und drucken Sie 
sich diese zu Ihrer Sicherheit aus. 

http://www.bwv-net.de/

